
weithin auf das Leichenfeld. Eine halbe Stunde darauf wurde eine
weiße Fahne aufgesteckt. Die Bayern waren der Festung so nahe
gekommen, daß ihre Infanterie bereits in den Palisaden riß.

Es war gegen sieben Uhr, als General ReiNe — er war int
5 Jahre 1867 dem Kronprinzen in Paris zugeordnet gewesen — vor

dem König von Preußen erschien. Auf der Säbeltasche eines Husaren¬
leutnants wurde der eigenhändige Brief geschrieben, welchen der
Herzog von Gramont vor acht Wochen gefordert hatte, damit Frank¬
reich sich den Frieden gefallen lasse,

io Wer das Walten der ewigen Vernunft auf einem Schlachtfelde
geschaut hat, wie das von Sedan ist, der wird ein frommer Mann,
und ich hoffe, ein fester Mann. Die furchtbarste und gewaltigste
Kraftentfaltung zweier Nationen, die blutige Arbeit der kämpfenden
Massen, ein Chaos von Ereignissen, die sich in den Raum weniger

i5 Stunden zusammendrängen, und doch der Sieg zuletzt die Folge eines
einfachen Gedankens unserer Feldherren! Ihre planvolle Tätigkeit,
welche Hunderttausende durch gehäuften Tod zum wohlbedachten Ziele
führte, ist ein Triumph deutscher Kraft geworden und ein Fortschritt
unseres Volkes, größer und folgenschwerer, als ihn die kühnste

20 Phantasie ahnte. Das sind die erhebenden Betrachtungen, welche
über dem Pulverdampf und den Leichenhügeln dieser Schlacht auf¬
steigen. So arbeitet unser Gott durch die Kriegsheere, den Siegern
im Kampfe Preise austeilend: ein großes Erdendasein und neue Auf¬
gaben, — auch die Besiegten durch die Niederlage selbst aus ihrem

25 inneren Verderben erhebend.

2. Kulturgeschichtliche und volkswirtschaftliche
Stoffe.

18. Die Wirtschaftsstufen im Bölkerleben.
Eduard Moormeifter. Das wirtschaftliche Leben. Freiburg i/B. 1891.

Im Leben der Völker unterscheidet man verschiedene Ent-
wickelungs- oder Wirtschaftsstufen. Vergleichen wir ein fast noch im
Naturzustände lebendes Volk, wie z. B. die Weddas auf Ceylon, mit
unserm deutschen Volke, so sehen wir den gewaltigen Abstand zwischen

5 diesem und jenem. Viele Völker — des Altertums wie der Neu¬

zeit — haben sich bis zur höchsten Entwickelungsstufe empor¬
geschwungen, andere beharren Jahrhunderte, ja Jahrtausende lang


